
Vorwort

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

als Geschäftsführer der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH freue ich mich über Ihr Interesse an
unserem Qualitätsbericht 2006.

Wie bereits vor zwei Jahren sind alle zugelassenen Krankenhäuser verpflichtet, einen
strukturierten Qualitätsbericht gemäß §137 SGB V zu erstellen und zu veröffentlichen. Im
Vergleich zum Qualitätsbericht 2004 haben sich die Anforderungen an den strukturierten
Qualitätsbericht allerdings deutlich gewandelt. Der Gemeinsame Bundesausschuss als
übergeordnetes Regulativ hat im Jahre 2006 die Weichen für die jetzige Form des
Qualitätsberichtes gestellt.

Der vorliegende Qualitätsbericht gliedert sich in vier zentrale Abschnitte:

Im ersten Teil (A, Seite 4 bis 16) wird unsere Gesamteinrichtung mit ihren Leistungsangeboten
beschrieben.

Der zweite Teil (B, Seite 17 bis 92) beinhaltet Informationen zu unseren Fachabteilungen und
Organisationseinheiten mit Angaben zu den jeweiligen diagnostischen und therapeutischen
Möglichkeiten, den Schwerpunkte der Fachabteilungen dargestellt in den Hauptdiagnosen nach
ICD (International Classification of Diseases) und Hautprozeduren nach OPS (Operationen- und
Prozedurenschlüssel) sowie den apparativen und personellen Ausstattungen.
Die Hauptabteilungen erscheinen in alphabetischer Reihenfolge, im Anschluss wird die
Belegabteilung HNO dargestellt.

Die Ergebnisse der externen vergleichenden Qualitätssicherung mit Angaben zu bestimmten
Qualitätsindikatoren werden im dritten Teil des Qualitätsberichtes dargestellt (C, Seite 93 bis
99).

Der vierte und letzte Teil (D, Seite 100 bis 119) beschreibt die Arbeit des Qualitätsmanagements
mit den in den Jahren 2005 und 2006 durchgeführten Verbesserungsprojekten.

Zur Erleichterung des Leseflusses haben wir an einigen Stellen auf die Angabe der weiblichen
Personenbezeichnung verzichtet (z.B. Patienten) oder eine eigene geschlechtsneutrale
Personenbezeichnung gewählt (MitarbeiterInnen).

Der Qualitätsbericht steht allen interessierten Personen zur Verfügung. Er soll Patienten,
Angehörigen, Besuchern, niedergelassenen Ärzten und Kooperationspartnern einen Überblick
über unsere Arbeit verschaffen.

Ein Bericht kann nicht alle offenen Fragen beantworten. Für Anregungen und Fragen stehen wir
Ihnen natürlich gerne zu Verfügung.
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Dieser Leitsatz begleitet unsere tägliche Arbeit. Er beschreibt den Anspruch, dem wir gerecht zu
werden versuchen.

Mein Dank gilt unseren Mitarbeitern. Ohne den Einsatz eines jeden Einzelnen ist die Erstellung
eines Qualitätsberichtes nicht möglich. Nur das optimale Zusammenspiel aller Berufsgruppen
ermöglicht die qualitativ hochwertige Betreuung unserer Patienten.

Ludger Vormann
Geschäftsführer der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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Einleitung

Dieser Qualitätsbericht wurde gemäß § 137 SGB V vom St. Antonius-Hospital Gronau erstellt.
Das St. Antonius-Hospital Gronau erfüllt damit seine gesetzliche Pflicht, die Kennzahlen der
wesentlichen Faktoren der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität offen darzulegen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des St. Antonius-Hospitals in Gronau stehen seit 1902 in
Trägerschaft der katholischen Kirche im Dienste kranker und hilfsbedürftiger Menschen.
Toleranz und Wertschätzung aller Menschen, unabhängig ihrer kulturellen Herkunft, ihrer
Religion, ihres sozialen Status, ihrer Erkrankungen oder ihres Alters, unter Beachtung der
Grundwerte des Lebens, stehen im Mittelpunkt des täglichen Handelns.

Diese Grundsätze werden in unserem Leitgedanken
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zusammengefasst und in unserem Leitbild beschrieben.

Das St. Antonius-Hospital Gronau ist mit 240 Betten das größte Krankenhaus am Ort.
Im Jahr 2006 wurden in unserer Einrichtung in den Fachabteilungen Anästhesie, Allgemein- und
Visceralchirurgie, Gynäkologie und Geburtshilfe, Innere Medizin, Orthopädische Chirurgie und
Traumatologie, Radiologie, Urologie sowie in der Belegabteilung HNO über 9400 Patienten
stationär und über 28000 Patienten ambulant versorgt.

Das Krankenhaus ist Teil der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH, die neben dem St.
Antonius-Hospital Gronau verschiedene Einrichtungen der Kranken- und Altenhilfe betreibt:

● Ambulanzklinik
● Ambulante Kranken- und Altenpflege
● Essen auf Rädern
● Krankenpflegeschule
● Seniorenzentrum am St. Antonius-Hospital

○ St. Antonius-Stift - Senioren-Wohnheim
○ Franziskus-Haus - Tagespflege
○ Betreutes Wohnen

● Seniorenwohnpark Ahaus-Alstätte
○ Katharinen-Stift - Senioren-Wohnheim
○ Betreutes Wohnen
○ St. Antonius-Haus - Seniorenerholung und –bildung
○ Senioren-Begegnungsstätte

● Seniorenzentrum Epe
○ St. Agatha-Domizil - Senioren-Wohnheim
○ Kurzzeitpflege

In Mitträgerschaft der GmbH wird in Stadtlohn das Elisabeth-Hospiz geführt.

Im Sinne krankenhausübergreifender vernetzter Strukturen arbeitet das Krankenhaus mit einem
am Krankenhaus niedergelassenem Kinderarzt, einem Kardiologen, einem Chirurgen, einem
Pulmologen und einem Pathologen in Kooperation eng zusammen.

Zum örtlichen Nachbarkrankenhaus, dem Lukas-Krankenhaus Gronau, mit seinen
Fachabteilungen Geriatrie und Psychiatrie bestehen enge Verbindungen.

Qualität ist für alle Mitarbeiter der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH nicht nur eine gesetzliche
Vorgabe sondern die Grundlage der täglichen Arbeit.

Unabhängig von diesem Qualitätsbericht werden regelmäßig Leistungen dokumentiert, überprüft
und weiterentwickelt. Somit stellt dieser Qualitätsbericht nur eine Momentaufnahme eines
kontinuierlichen Qualitätsprozesses dar, von dem insbesondere unsere Patienten und Gäste
profitieren.

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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Verantwortliche für den Qualitätsbericht 2006:

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Dipl. Kfm L. Vormann, ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Der Qualitätsbericht wurde erstellt vom Qualitätsmanagement in Verantwortung von Dr. med.
Annette Koeth, ärztliche Qualitätsmanagerin und Leiterin des Qualitätsmanagements am St.
Antonius-Hospital Gronau.

Kontaktadressen in der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH:

Zur Kontaktaufnahme per E-Mail: nachname@st-antonius-gronau.de
Zur Kontaktaufnahme per Telefon: 02562-915-....

Geschäftsführer Dipl. Kfm. Ludger Vormann -1015
Pflegedirektor Richard Mönning -1010
Ärztlicher Direktor Dr. J. Wigger -2350
Pastoralreferentin Schwester M. Richara -1623
Assistent der Geschäftsführung Henning Michael -1014
Einkauf Annette Droste -1018
Finanz-und Rechnungswesen Hermann van Ledden -1020
Personalabteilung Gerd Dreihus -1021
EDV Enrico Schiller -1090
Medizincontrolling Peter Zaremba -1093
Öffentlichkeitsarbeit Xenia Lorenz-Rebers -1099
Leiter Empfang / Aufnahme Klara Brökers -1007
Sozialdienst Hanne Vorrink -1030
Qualitätsmanagement Dr. Annette Koeth -2210
Hauswirtschaft Ulrike Lanfer -1085
Technischer Dienst Wilhelm Fischer -1040
Küche Jürgen Barth -1080
Labor Christiane Sicking -2008
Physiotherapie Hans Peters -1070
Pflegeüberleitung Mathilde Nabers -1800
Krankenpflegeschule Hendrik Bramer -1701
Krankenpflegeschule Ingrid Schüürmann-Ludewig -1702
Chefarzt Anästhesie und Schmerztherapie Dr. Günther Lippert -2400
Chefarzt Allgemein- und Visceralchirurgie Dr. Jürgen Wigger -2350
Chefarzt Orthopädische Chirurgie, Traumatologie Dr. Ulrich Rebers -2200
Chefarzt Geburtshilfe / Gynäkologie Dr. Hans Jürgen Bach -2300
Chefarzt Innere Medizin Dr. Bernd Wilangowski -2200
Chefarzt Innere Medizin Dr. Klaus Suilmann -1845
Chefarzt Radiologie Dr. Peter D. Eich -2150
Chefarzt Urologie Dr. Jörn Witt -2100
Belegarzt Hals-Nasen-Ohrenheilkunde Herr Robert J. de Vos 02553-3933
Zentralapotheke Stadtlohn Herr Kalmer 02563-912209

Liste: Ansprechpartner im St. Antonius-Hospital Gronau

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 48599
Ort: Gronau
Straße: Möllenweg
Hausnummer: 22
Krankenhaus-URL: http://www.st-antonius-gronau.de
Email: haus@st-antonius-gronau.de
Telefon-Vorwahl: 02562
Telefon: 915 0
Fax-Vorwahl: 02562
Fax: 915 1555

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

# IK-Nummer
1 260550313

A-3 Standort(nummer)

Gronau

Standort-Nummer:

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Pfarrgemeinden St. Antonius Gronau und St. Agatha Gronau-Epe

Träger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Das St. Antonius-Hospital Gronau ist kein akademisches Lehrkrankenhaus.

Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abbildung: Organigramm der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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Betreuung aus einer Hand

Betreuung aus einer Hand bedeutet für die St. Antonius-Hospital Gronau GmbH die lückenlose
Versorgung von Patienten sowohl im stationären als auch im häuslichen Umfeld sowie eine
umfassende Versorgung älterer Menschen in unseren Altenhilfeeinrichtungen.

Speziell ausgebildete Mitarbeiter unterstützen unsere Patienten, Bewohner und deren
Angehörigen an den Schnittstellen der verschiedenen Behandlungs- und
Betreuungseinrichtungen.

Zur St. Antonius-Hospítal Gronau GmbH gehören:

● Medizinische Fachabteilungen des Krankenhauses
● Ausbildungsstätten
● Ambulanzklinik
● Ambulante Kranken- und Altenpflege
● Essen auf Rädern
● Altenhilfeeinrichtungen:

■ Seniorenzentrum am St. Antonius-Hospital Gronau
■ Seniorenwohnpark Ahaus-Alstätte
■ Seniorenzentrum St. Agatha Gronau-Epe

A-6.1 Fachabteilungen

# Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 HA 1550 Allgemein- und Visceralchirurgie
2 Nicht-Bettenführend 3753 Anästhesie und Schmerztherapie
3 HA 2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
4 HA 0100 Innere Medizin
5 HA 3600 Intensivstation
6 HA 1516 Orthopädische Chirurgie und Traumatologie
7 Nicht-Bettenführend 3751 Radiologie
8 HA 2200 Urologie und Kinderurologie
9 Nicht-Bettenführend 3700 Zentrale Operationsabteilung
10 BA 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

1 Brustzentrum ● 2400 -
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

2002 wurde in Kooperation mit
anderen Krankenhäusern der
Region das Brustzentrum
Nordmünsterland gegründet. Ziel
eines Brustzentrums ist es, der
Patientin mit auffälligen Befunden
im Bereich der Brust ein optimales
interdisziplinäres Konzept zur
Diagnostik und Therapie anbieten
zu können. Das Brustzentrum
Nordmünsterland arbeitet dazu
intensiv mit niedergelassenen und
angestellten Ärzten verschiedener
Fachrichtungen zusammen.

2 Beckenbodenzentrum ● 1550 - Allgemein- und
Visceralchirurgie

● 2200 - Urologie und
Kinderurologie

● 2400 -
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

Viele Menschen leiden an einer
Blasenschwäche, d.h. sie verlieren
ab und zu ungewollt und plötzlich
Urin (Sport, Niesen etc.). Wenn
bei dieser Einschränkung der
Lebensqualität konservative
Maßnahmen nicht ausreichen,
genügt in vielen Fällen ein 15-
minütiger Eingriff, um das Problem
zu beheben und wieder eine
normale Aktivität zu gewährleisten.
Um die verschiedenen Formen der
Haltestörungen des
Beckenbodens optimal zu
behandeln, haben wir im Februar
2006 das Beckenbodenzentrum
Nordwest-Inkontinenzzentrum
gegründet. Hier arbeiten Urologen,
Gynäkologen, Chirurgen und
Physiotherapeuten
schwerpunktmäßig zusammen,
um sowohl die unterschiedlichen
Ursachen der Blasenschwäche als
auch Stuhlhaltestörungen
gemeinsam bestmöglich und
ganzheitlich zu behandeln. Nutzen
Sie das Fachwissen und die
Erfahrung mehrerer Ärzte, die
gemeinsam mit Ihnen die
Entscheidung über die für Sie
richtige Therapie treffen. Eine
fachlich und menschlich optimale
Behandlung steht für uns an erster
Stelle.

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

3 Trauma-Netzwerk Nord-
West

● 1516 - Orthopädische
Chirurgie und
Traumatologie

- Gründungsmitglied des Trauma-
Netzwerkes Nord-West -
Schwerverletztenversorgung -
schnelle Einlieferung eines
Schwerverletzten in ein
geeignetes Krankenhaus -
Sicherstellung einer hochwertigen,
flächendeckenden
Patientenversorgung

4 Prostatazentrum ● 2200 - Urologie und
Kinderurologie

● 3751 - Radiologie
● 3753 - Anästhesie und

Schmerztherapie

Im Jahr 2004/ 2005 wurde im
nordwestlichen Münsterland das
erste länderübergreifende
Prostatazentrum, das
Prostatazentrum Nordwest,
gegründet. Ziel des
Prostatazentrums Nordwest ist es,
alle Männer mit einer Erkrankung
der Prostata von der
Früherkennung bis zur Nachsorge
nach erfolgter Therapie lückenlos
zu begleiten. Dazu haben sich
Allgemeinärzte, niedergelassene
Urologen, eine urologische
Krankenhausabteilung,
Onkologen, Strahlentherapeuten,
Rehabilitationskliniken,
Physiotherapeuten und
Pflegedienste
zusammengeschlossen. Durch
gemeinsam erarbeitete Standards
werden Behandlungswege
verkürzt und
Doppeluntersuchungen
vermieden. So stehen dem
Patienten neben optimalen
diagnostischen Verfahren alle
klassischen
Behandlungsverfahren (alle
Operationen einschließlich der
daVinci®-Prostatektomie;
Brachytherapie) als auch ein
minimal invasives Verfahren (HIFU
= hoch intensiver fokussierter
Ultraschall) zur Verfügung.

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

5 Bauchzentrum ● 0100 - Innere Medizin
● 1550 - Allgemein- und

Visceralchirurgie

Die Abteilungen für Innere Medizin
und für Allgemein- und
Visceralchirurgie des St. Antonius-
Hospitals Gronau haben ein
interdisziplinäres Bauchzentrum
zur Optimierung der
Patientenversorgung und
erleichterten Aufnahme von
Patienten mit gastroenterologisch-
chirurgischen Krankheitsbildern
gegründet. Diese interdisziplinäre
Versorgung bringt zahlreiche
Vorteile: - Behandlung auf einer
gemeinsamen internistisch-
chirurgischen Station -
gemeinsame Visiten durch den
Internisten und Chirurgen - bei
bestimmten Fragestellungen
hinzurufen weiterer
Fachdisziplinen - regelmäßige
Fallkonferenzen der beteiligten
Abteilungen - kontinuierlichen
Austausch zwischen den Kollegen
- großes Verständnis der
Methoden und Therapieansätze
der jeweils anderen Fachdisziplin -
gebündelte medizinische
Kompetenz im Rahmen eines
ganzheitlich abgestimmten
Behandlungsprozesses

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Akupunktur - als begleitende Therapie der Anästhesie im
Rahmen der Schmerztherapie -
geburtsvorbereitende Akupunktur, Akupunktur bei
der Geburt und zur Unterstützung der Rückbildung
im Wochenbett durch die Hebammen

2 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare

- Angehörigenberatung durch Mitarbeiter des
Sozialdienstes und durch die Pflegeüberleitung

3 Atemgymnastik - durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie
4 Babyschwimmen - im Therapiebecken der Physiotherapie für 3 bis 12-

monatige Säuglinge nach Anmeldung
5 Basale Stimulation - als unterstützende pflegerische Maßnahme im

Rahmen der Versorgung z.B. komatöser Patienten -
Definition: Aktivierung der Wahrnehmungsbereiche
und die Anregung primärer Körper- und
Bewegungserfahrungen bei Menschen, deren
Eigenaktivität auf Grund ihrer mangelnden
Bewegungsfähigkeit eingeschränkt ist und deren
Fähigkeit zur Wahrnehmung und Kommunikation
erheblich beeinträchtigt ist (Quelle:
www.wikipedia.de)

6 Beratung/ Betreuung durch
Sozialarbeiter

- regelmäßige Sprechstunden unserer
Sozialarbeiterin - Patienten- und/ oder
Angehörigengespräche - Beratungen zur
poststationären Weiterbehandlung und Versorgung

7 Berufsberatung/
Rehabilitationsberatung

- Beratung durch Sozialarbeiterin -
Beratungsgespräche der Berufs- und
Rehabilitationsberater der Berufsgenossenschaften
in der unfallchirurgischen Ambulanz

8 Besondere Formen/ Konzepte der
Betreuung von Sterbenden

- intensive seelsorgerische, auch
konfessionsunabhängige Begleitung der Patienten,
der Angehörigen und der Freunde in
Grenzsituationen des Lebens - Abstimmung der
seelsorgerischen, pflegerischen und medizinischen
Versorgung von sterbenden Patienten -
Berücksichtigung von Patientenverfügungen -
Einrichtung eines überkonfessionellen
Verabschiedungsraumes im Jahre 2006 mit
Überarbeitung der bestehenden
Verhaltensanweisungen

9 Bewegungsbad/ Wassergymnastik - individuelle Bewegungstherapie, Wassergymnastik
im 33° warmen Therapiebecken unter Anleitung
erfahrener Physiotherapeuten - zahlreiche
Gruppennutzungen (Babyschwimmen,
Geburtsvorbereitung im Wasser, Rheumaliga,
Kneippverein etc.)

10 Bewegungstherapie - durch unsere Physiotherapeutische Abteilung auf
den Stationen und/ oder in den neu errichteten
Räumen der Physiotherapie mit großem
Gymnastikraum

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

11 Bobath-Therapie - in der Pflege und bei der Mobilisation von
Patienten mit Erkrankungen des zentralen
Nervensystems von verschiedenen Berufsgruppen
des St. Antonius-Hospitals Gronau angewandtes
Konzept - Definition: das Bobath-Konzept ist ein
wichtiger rehabilitativer Ansatz in der Pflege und
Therapie von Patienten mit Schädigungen des
Gehirns oder des Rückenmarks - das Konzept
beruht auf der Annahme der
„Umorganisationsfähigkeit“ des Gehirns, d. h. dass
gesunde Hirnregionen Aufgaben, die zuvor von den
erkrankten Regionen ausgeführt wurden, neu lernen
und übernehmen können (Quelle: wikipedia.de)

12 Diät- und Ernährungsberatung - individuelle Patienten- oder Angehörigenberatung,
Gruppenberatung bei notwendiger Umstellung der
gewohnten Ernährung im speziellen Krankheitsfall -
monatliches Treffen von interessierten Mitbürgern
zum "Runden Tisch" in das Café Vita zu
verschiedenen Themen rund um die Ernährung

13 Entlassungsmanagement - koordinierte Überleitung der Patienten in häusliche,
stationäre oder teilstationäre Weiterbehandlung
durch eine engmaschige Zusammenarbeit der
Sozialarbeiterin und der Fachkraft für
Pflegeüberleitung - Erstellung eines
Entlassalgorithmus durch eine interdisziplinäre
Arbeitsgruppe

14 Ergotherapie - in Kooperation mit niedergelassenen
Ergotherapeuten

15 Fallmanagement/ Case
Management/ Primary Nursing/
Bezugspflege

- Bereichspflege auf allen Stationen des St.
Antonius-Hospitals in Gronau: die zuständige
Bereichspflegekraft übernimmt die Verantwortung für
die Aufnahme des Patienten, die Pflegeplanung und
somit für den gesamten Pflegeprozess bis hin zur
Entlassungsplanung

16 Fußreflexzonenmassage - durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie
17 Kinästhetik - in allen pflegerischen Bereichen des St. Antonius-

Hospitals - zahlreiche geschulte Mitarbeiter -
Definition: die Kinästhetik befasst sich mit dem
Studium der menschlichen Bewegung, die für die
Ausübung der Aktivitäten des täglichen Lebens
erforderlich ist - dieses Wissen kann gezielt in der
Pflege eingesetzt werden, um insbesondere
Pflegebedürftige zu unterstützen, neue
Bewegungsfähigkeiten zu erlangen
(Quelle:wikipedia.de)

18 Kontinenztraining/
Inkontinenzberatung

- Kontinenzbehandlung in Kooperation
verschiedener Fachabteilungen im Rahmen des
Beckenbodenzentrums am St. Antonius-Hospital
Gronau - Kontinenz- und Beckenbodentraining
durch unsere Physiotherapeutische Abteilung -
Inkontinenzberatung durch die Abteilung für
Gynäkologie und die Abteilung für Urologie

19 Lymphdrainage - manuelle Lymphdrainage durch die
Physiotherapeutische Abteilung

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

20 Massage - Massagen auf den Stationen oder in der Abteilung
durch Physiotherapie

21 Medizinische Fußpflege - in Kooperation mit örtlichen Anbietern
22 Physikalische Therapie - siehe Physiotherapie
23 Physiotherapie/ Krankengymnastik - Abteilung für Physiotherapie - Fortbildung der

Mitarbeiter in: - Manuelle Therapie (MT) -
craniofaciale Therapie - medizinische
Trainingstherapie (MTT) - Krankengymnastik - Gerät
(KG-Gerät) - proprioceptive neuromuskuläre
Fazilitation (PNF) - Bobath - Lymphdrainage -
Fußreflexzonenmassage - Medi–Taping -
Rückenschule - Kontinenztraining -
Schlingentischtherapie - Bewegungsbad -
neurogene Mobilisation - Kiefergelenk-
Dysfunktionstherapie

24 Präventive Leistungsangebote/
Präventionskurse

- Ernährungsberatung für Patienten und Angehörige
- Rückenschule

25 Psychologisches/
psychotherapeutisches
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

- in Kooperation mit der Abteilung für Psychiatrie des
benachbarten Lukas-Krankenhauses

26 Rückenschule/ Haltungsschulung - durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie
27 Schmerztherapie/ -management - multimodale Schmerztherapie durch die Abteilung

für Anästhesiologie - Leitlinien zur peri- und
postoperativen Schmerztherapie zur Vermeidung
oder Verringerung der postoperativen Schmerzen
nach individeller Einschätzung des Schmerzniveaus
- siehe auch Abchnitt D-4

28 Spezielle Angebote zur Anleitung
und Beratung von Patienten und
Angehörigen

- individelle Beratung der Patienten durch die
Stationspflegekräfte zur Sturzvermeidung,
Sturzprophylaxe im Rahmen eines neu erstellten
Pflegestandards

29 Stimm- und Sprachtherapie/
Logopädie

- in Kooperation mit niedergelassenen Anbietern

30 Stomatherapie und -beratung - ärztliche und pflegerische Anleitung der Patienten
und der Angehörigen nach Stoma-Anlage -
Organisation der Stomaberatung - Koordination der
Selbsthilfegruppe nach Stomaversorgung durch
Pflegepersonal des St. Antonius-Hospitals

31 Versorgung mit Hilfsmitteln/
Orthopädietechnik

- in Kooperation mit örtlichen Anbietern -
Pflegeüberleitung in enger Kooperation mit
nachgelagerten Versorgungsstrukturen

32 Wärme- u. Kälteanwendungen - Kryotherapie, Fangopackungen etc. durch unsere
Abteilung für Physiotherapie

33 Wirbelsäulengymnastik - durch ausgebildete Mitarbeiter der Physiotherapie
34 Wundmanagement - regelmäßige Fortbildungen des Pflegepersonals

zum Thema Wundmanagement und moderne
Wundversorgung- Projektgruppe Wundmanagement

35 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

- Koordination der Stomaselbsthilfegruppe durch
Pflegepersonal des St. Antonius-Hospitals

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume - großzügiger Aufenthaltsbereich mit großem

Flachbildfernseher in Eingangsnähe - modern
eingerichtetes Café Vita in Eingangsnähe - Sitzecken auf
allen Stationsfluren - Aufenthaltsraum, Frühstücksraum
in der dritten Etage - zahlreiche Wartebereiche in den
Funktionsbereichen - Aufenthaltsraum vor- und nach
ambulanten Eingriffen

2 Ein-Bett-Zimmer - Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle auf allen
Stationen des St. Antonius-Hospitals für
Wahlleistungspatienten

3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener
Nasszelle

- siehe oben

4 Fernsehraum - großzügiger Aufenthaltsbereich mit großem
Flachbildfernseher in Eingangsnähe

5 Mutter-Kind-Zimmer - Rooming-In - Mitaufnahme eines Elternteiles bei
stationärer Behandlung kleiner Kinder

6 Rollstuhlgerechte Nasszellen - alle renovierten Nassellen wurden rollstuhlgerecht
umgebaut

7 Teeküche für Patienten - im Erdgeschoss steht den Patiente eine Teeküche zur
Verfügung - zentral in Eingangsnähe befindet sich das
moderne Café Vita mit einem breiten Speise- und
Getränkeangebot

8 Unterbringung Begleitperson - je nach individueller Situation kann die Unterbringung
nach Entscheidung durch den behandelnden Arzt im
gleichen Zimmer realisiert werden - kleine Appartements
zur Unterbringung der Angehörigen im Wohnheim des St.
Antonius-Hospitals

9 Zwei-Bett-Zimmer - Zwei-Bett-Zimmer für alle Patienten im 3. Obergeschoß
10 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener

Nasszelle
- Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle auf allen
Stationen des St. Antonius-Hospital für
Wahlleistungspatienten

11 Balkon/ Terrasse - alle Stationen mit Balkon für alle Patienten/
Angehörigen/ Besucher - die großen Ein-Bett- und die
Zwei-Bett-Zimmer auf den Stationen sind mit eigenem
Balkon ausgestattet

12 Elektrisch verstellbare Betten - in den Wahlleistungszimmern
13 Fernsehgerät am Bett/ im

Zimmer
- alle Patientenzimmer sind mit einem Fernsehgerät,
dass individuell von jedem Bett aus bedient werden
kann, ausgestattet- die Benutzung des Fernsehens ist
kostenlos (Pfandgebühr, Chipkarte).

14 Internetanschluss am Bett/ im
Zimmer

- in allen Wahlleistungszimmern vorhanden

15 Kühlschrank - in allen Wahlleistungszimmern vorhanden
16 Rundfunkempfang am Bett - alle Patienten können an ihrem Bett individuell

Rundfunk empfangen- Krankenhausfunk mit speziellen
Angeboten

17 Telefon - alle Patientennachttische sind mit einem Telefon
ausgestattet- die Benutzung des Telefons ist
kostenpflichtig (Chipkarte).
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# Serviceangebot Erläuterungen
18 Wertfach/ Tresor am Bett/ im

Zimmer
- alle Patienten haben die Möglichkeit, Wertsachen im
Tresor am Empfang aufbewahren zu lassen- alle
Wahlleistungszimmer mit abschließbarem Wertfach

19 Frei wählbare
Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

- falls keine Diätvorschrift vorliegt, können Sie Ihre
Speisen je nach Menüplan selbst zusammen stellen-
eine Menüassistentin befragt sie täglich nach ihren
individuellen Wünschen.

20 Kostenlose
Getränkebereitstellung
(Mineralwasser)

- bei bestimmten Krankheitsbildern werden Getränke
kostenfrei zur Verfügung gestellt - alle übrigen Patienten
können gegen einen geringen Unkostenbeitrag auf der
Station Wasser erwerben - kostenfreie Getränke für
Wahlleistungspatienten - weitere Getränkebereitstellung
von Tee, Kaffee etc.

21 Bibliothek - alle Patienten und Mitarbeiter können in der Bibliothek
im Eingangsbereich kostenlos Bücher oder Hörbücher
ausleihen

22 Cafeteria - eine moderne, großzügige Cafeteria steht allen
Mitarbeitern, allen Patienten und Besuchern von
morgens 7.30 Uhr bis abends 19.15 Uhr zur Verfügung -
architektonisch wurde eine helle und lichtdurchflutete
Einrichtung geschaffen, deren Ausstrahlung
insbesondere durch die auf zwei Seiten befindlichen
großen Fensterflächen geprägt wird - in den
Sommermonaten stehen Ihnen außerdem zwei
Außenterrassen zur Verfügung - in einem großzügigen
Ausgabebereich erwartet Sie ein breites Angebot an
Speisen und Getränken

23 Faxempfang für Patienten - Faxempfang am Empfang mit Weiterleitung an den
Patienten

24 Fitnessraum - großzügige Gymnastikhalle mit zahlreichen modernen
Fitnessgeräten in der Abteilung für Physiotherapie -
Nutzung durch unsere Patienten im Rahmen der
krankengymnastischen Anwendungen - externe
Angebote- Nutzung durch unsere Mitarbeiter zu festen
Zeiten

25 Friseursalon - in Kooperation mit örtlichen Anbietern
26 Internetzugang - in Wahlleistungszimmern vorhanden
27 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten - im Café Vita neben dem Speisen- und

Getränkeangebot Verkauf zahlreicher Kioskartikel wie
Zeitungen/ Zeitschriften, Taschenbücher, Süßigkeiten,
Geschenkartikel, Grußkarten, Kosmetika, Getränke, Eis,
Obst etc.

28 Kirchlich-religiöse Einrichtungen
(Kapelle, Meditationsraum)

- Krankenhaus in konfessioneller Trägerschaft - neben
der seelsorgerischen Betreuung durch unsere
Ordensfrauen stehen in der 4. Etage eine Kapelle und
eine Parkkapelle zur Verfügung

29 Klinikeigene Parkplätze für
Besucher und Patienten

- kostenfreie, aber z.T. zeitlich begrenzte Parkplätze für
Patienten und Besucher in Krankenhausnähe und hinter
der benachbarten Grundschule

30 Kulturelle Angebote - "Musik hilft heilen": regelmäßige Klavierkonzerte in der
Krankenhauskapelle - Bilderausstellungen hiesiger
Künstler vor den Räumen der Anästhesie - Lesungen
und literarische Veranstaltungen im Café Vita
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# Serviceangebot Erläuterungen
31 Maniküre/ Pediküre - in Kooperation mit örtlichen Anbietern
32 Parkanlage - direkt hinter dem Krankenhaus - Fenster der meisten

Krankenzimmer mit Blick zum Krankenhaus- und
Stadtpark - Parkkapelle

33 Rauchfreies Krankenhaus - seit Ende 2005 im eigentlichen Krankenhausbereich
34 Schwimmbad - Therapieschwimmbecken mit 33° warmem Wasser zur

internen und externen Nutzung
35 Spielplatz - Spielzimmer auf der Station 1B für unsere kleinen

Patienten und Besucher- Spielecke im Café Vita
36 Wäscheservice - Wäscheservice durch Serviceassistentinnen für

Wahlleistungspatienten
37 Besuchsdienst/ "Grüne Damen" - regelmäßige Besuchsdienste durch die am Haus

bestehende Initiative der ehrenamtlichen
Krankenhaushilfe - Besuchsdienste durch ansässige
Kirchengemeinden und Mitarbeiter der
Krankenhausseelsorge

38 Empfangs- und Begleitdienst für
Patienten und Besucher

- Unterstützung der Empfangs- und Aufnahmesituation
mit Begleitung der Patienten und Gepäckdienst bei
entsprechender Bedürftigkeit

39 Dolmetscherdienste - öffentlich zugängige Dolmetscherliste mit
eingetragenem Dolmetscherdienst

40 Seelsorge - Krankenhaus in konfessioneller Trägerschaft -
seelsorgerische Betreuung insbesondere in
Grenzsituation durch unsere Ordensschwestern - enge
Zusammenarbeit mit Seelsorgern anderer Konfessionen
und Gemeinden - Missionstage des Klosters Bardel
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Erfahrene Ausbildung seit über 30 Jahren

Der St. Antonius-Hospital Gronau GmbH ist seit über 30 Jahren eine Gesundheits- und
Krankenpflegeschule angeschlossenen, in der zur Zeit in Kooperation mit dem Krankenhaus
Maria–Hilf in Stadtlohn ca. 75 Schüler in 3 Jahrgängen ausgebildet werden.
Der theoretische Unterricht findet fast ausschließlich in der 2002 vollständig renovierten
Altbauetage statt. Die praktische Ausbildung wird zum großen Teil auf den einzelnen
Pflegestationen der Krankenhäuser von PraxisanleiterInnen geleistet.

Durch den Wechsel von Theorie- und Praxisblöcken sind die einzelnen Pflegestationen stets mit
Gesundheits- und KrankenpflegeschülerInnen unterschiedlicher Ausbildungsjahre besetzt. Dies
gilt auch für die Ambulante Kranken- und Altenpflege.

Der Trägergesellschaft der Zentralschule für Gesundheitsberufe im Kreis Borken gehört die St.
Antonius-Hospital Gronau GmbH seit Ende 2005 an. In Gronau ist die Errichtung einer zentralen
Gesundheits- und Krankenpflegeschule für den Nordkreis Borken mit dann 150
Ausbildungsplätzen geplant. Die räumlichen Voraussetzungen werden durch weitere Um- und
Anbaumaßnahmen geschaffen.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

240

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Anzahl stationärer
Patienten:

9559

Zudem werden in unserer Einrichtung Patienten aus dem europäischen Ausland behandelt, die
die besonderen Qualifikationen und Ausstattung verschiedener Abteilungen nutzen.

A-13.1 Ambulante Zählweise

# Zählweise Fallzahl
1 Fallzählweise 31243
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/Fachabteilungen

B-[1] Allgemein- und Visceralchirurgie

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Allgemein- und Visceralchirurgie
PLZ: 48599
Ort: Gronau
Straße: Möllenweg
Hausnummer: 22
URL: http://www.st-antonius-gronau.de
Email: wigger@st-antonius-gronau.de
Telefon-Vorwahl: 02562
Telefon: 9152350
Fax-Vorwahl: 02562
Fax: 9152355

Allgemein- und Visceralchirurgie
Chefarzt Dr. med. Jürgen Wigger

wigger@st-antonius-gronau.de
Oberarzt Dr. med. Elmar Wand

wand@st-antonius-gronau.de
Oberarzt Siegfried Arndt

arndt@st-antonius-gronau.de

Sprechstunden
(Änderungen vorbehalten)

Allgemeine Sprechstunde
Montag
11.00-13.00 Uhr
Dienstag
15.00-17.30 Uhr
Donnerstag
11.00-13.00 Uhr
15-00-16.30 Uhr

Gefäßsprechstunde (Dr. E. Wand)
Montag
14.00-15.00 Uhr
Mittwoch
09.00-11.30 Uhr

Proktologische Sprechstunde
Donnerstag
16.30-17.30 Uhr

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Kinderchirugie - Operationen von kindlichen Leistenbrüchen,

Nabelhernien und Phimosen
2 Proktologie: Diagnostik und

Therapie proktologischer
Erkrankungen

- Hämorrhoidenoperationen nach Milligan-Morgan, Parks
und durch Stapler-Hämorrhoidektomie (nach Longo) -
Operationen bei Analfissuren, enddarmnahen Polypen
und Abszessen - operative Behandlung von Anal- und
Rektumfisteln Operationen bei Steißbeinfisteln -
Operationen bei Stuhlinkontinenz und Enddarmvorfällen

3 Schrittmachereingriffe - Implantation von Einkammer- und
Zweikammerschrittmachern- Implantation von
Eventrekordern bei unklaren Rhythmusstörungen-
Wechsel erschöpfter Schrittmachersysteme- Operationen
in Zusammenarbeit mit der Inneren Abteilung des St.
Antonius-Hospitals

4 Defibrillatoreingriffe - Implantationen von Defibrillatoren in Zusammenarbeit
mit der Inneren Abteilung des St. Antonius-Hospitals
Gronau

5 Lungenchirurgie - siehe VC 15
6 Operationen wg. Thoraxtrauma - Einlage von Thoraxdrainagen - thorakoskopische oder

offene Resektion verletzter Lungenabschnitte
7 Speiseröhrenchirurgie - Operationen bei Tumorerkrankungen der Speiseröhre:

transhiatal (vom Bauchraum aus), abdomino-thorakal
(von Bauch- und Brustraum aus) - laparoskopische
Operation beim Zwerchfellbruch oder bei der
Refluxösophagitis - Rückverlagerung des Upside-down-
Magens und des axial dislozierten Thoraxmagens

8 Thorakoskopische Eingriffe - erfolgen in enger Zusammenarbeit mit der Inneren
Abteilung des St. Antonius-Hospitals (mit dem
internistischen Facharzt für Pulmonologie) in stetig
steigender Zahl - thorakoskopischer Operationen: -
Resektion unklarer Tumoren des Brustkorbes und der
Lungen - minimal-invasive Ausräumung von Abszessen -
Pleurodese (Verklebung von Lunge und Brustkorb)
gegen wiederholte Flüssigkeitsansammlungen im
Pleuraspalt bei entzündlichen Erkrankungen oder einer
Pleurakarzinose mit rezidivierenden Ergüssen-
Mediastinoskopie

9 Aortenaneurysmachirurgie - Aortenausschaltung und Interposition von Rohr- und Y-
Prothesen bei Aneurysmen der infrarenalen Bauchaorta
und der Beckenarterien
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
10 Offen chirurgische und

endovaskuläre Behandlung von
Gefäßerkrankungen

- Bypassoperationen im Bereich der Becken- und
Beinetage, Verwendung von künstlichen Blutleitern sowie
körpereigener Venen - Ausschälplastiken bei
Gefäßverschlüssen oder Einengung der
hirnversorgenden Halsarterien (Carotis-Eingriffe) -
Ausschälplastiken bei Gefäßverschlüssen oder
Einengung der Bein- und Armgefäße - Ballondilatation
oder Stenteinlage bei Durchblutungsstörungen der Beine
- Embolektomie und Thrombektomie bei akuten
Gefäßverschlüssen - Anlage von körpereigenen Shunts
(Cimino-Fistel) für die Dialysebehandlung- Implantation
künstlicher Dialyseprothesen oder Vorhofkatheter für die
Dialysebehandlung - Implantation von Ports zur
Chemotherapie

11 Konservative Behandlung von
arteriellen Gefäßerkrankungen

- medikamentöse und physiotherapeutische Maßnahmen
bei Durchblutungsstörungen - Behandlung des
Diabetischen Fußes- plastische Operationen zum Erhalt
einer gefährdeten minderdurchbluteten Extremität

12 Diagnostik und Therapie von
venösen Erkrankungen (z.B.
Thrombosen, Krampfadern) und
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus
cruris/ offenes Bein)

- Operationen bei Krampfaderleiden (Strippen der großen
Beinvenen, minimal-invasive Operation der
Verbindungsvenen, Sklerosierungsbehandlung kleiner
Krampfadern - plastische Operationen bei offenen
Beinen (Ulcus cruris)

13 Endokrine Chirurgie - videoskopisch assistierte minimal-invasive
Schilddrüsenoperationen bei Vergrößerungen der
Schilddrüse, bei Knotenstrumen, bei
Schilddrüsenüberfunktionen durch autonome Adenome
oder beim Morbus Basedow - Thyreoidektomie (mit
Recurrens- und Nebenschilddrüsendarstellung), ggfs.
einschließlich einer Lymphknotenausräumung - offene
Schilddrüsenresektionen- Nebenschilddrüsenresektionen
und Nebenschilddrüsenautotransplantation-
laparoskopische Nebennierenresektionen bei
hormonbildenden Tumoren der Nebennierenrinde oder
des Nebennierenmarks

14 Magen-Darm-Chirurgie - partielle Magenresektionen und totale Gastrektomien
bei entzündlichen Erkrankungen oder
Tumorerkrankungen des Magens- Anlage von
Ernährungsfisteln am Magen- palliative Gastro-
Enterostomien bei nicht operativ behandelbaren
Tumoren des Magenausgangs oder der
Bauchspeicheldrüse- Kolorektale Chirurgie einschließlich
Segmentresektionen, Hemikolektomien, totale
Kolektomien, laparoskopische Dirckdarmresektionen bei
Tumorerkrankungen, entzündlichen Erkrankungen und
der Divertikulitis des Dickdarms- Proktokolektomie und
ileoanaler Pouch, TME (totale mesorektale Exzision)-
Zusammenarbeit hier mit der Strahlentherapie eines
kooperierenden Krankenhauses, mit den beteiligten
Onkologen, den Hausärzten, mit der radiologischen und
der internistischen Abteilung des St. Antonius-Hospitals-
besondere Form der gemeinsamen internistisch-
chirurgischen Behandlung im Bauchzentrum des
Krankenhauses
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
15 Leber-, Gallen-,

Pankreaschirurgie
- Lebersegmentresektionen- laparoskopische
Operationen bei Leberzysten- laparoskopische
Gallenblasenoperationen- laparoskopische Darstellung
der Gallenwege - Gallengangsrevisionen- ambulante und
stationäre ERCP (endoskopische Darstellung des
Bauchspeicheldrüsenganges und der Gallenwege
einschließlich interventioneller Behandlungen)-
Papillenresektion- Pankreaskopfresektionen nach
Whipple-Kausch- Pankreaskopfresektionen pylorus- und
duodenumerhaltend- Pankreaslinksresektionen- totale
Pankreasresektion- Drainageoperationen bei
Pankreaszysten

16 Tumorchirurgie Behandlung von Tumoren:- der Schilddrüse- der
Speiseröhre- des Magens- der Gallenwege- der
Gallenblase- der Bauchspeicheldrüse- der Nebennieren-
des Dünndarms- des Dickdarms- des Rektums- des
Anus

17 Behandlung von
Dekubitalgeschwüren

- konservative und operative Verfahren bei offenen
Druckgeschwüren der Haut- plastische Deckung durch
Verschiebeplastiken der Haut- muskuläre Deckung

18 Chirurgie der peripheren Nerven - handchirurgische Eingriffe bei
Nervenkompressionssymdromen im Bereich des
Ellenbogens und der Hand (Karpaltunnelsyndrom,
Ulnaris-Kompressionssyndrom, Syndrom der Loge-de
Guyon)- fußchirurgische Eingriffe beim
Tarsaltunnelsyndrom

19 Minimal-invasive
laparoskopische Operationen

- laparoskopische Gallenblasensentfernung-
laparoskopische Appendektomie- laparoskopische
Leisten- und Schenkelhernieoperationen (extraperitoneal
und transabdominal)- laparoskopische Refluxchirugie mit
Hiatoplastik und Fundoplikatio- laparoskopische
Dickdarmresektionen- laparoskopische diagnostische
Operationen- laparoskopische Nebennierenresektionen-
laparoskopische Versorgung von Nabel- oder
epigastrischen Bauchwandbrüchen- laparoskopische
Milzresektionen- laparoskopische Entfernung
paraaortaler Lymphknoten

20 Diagnostik und Therapie von
Hauttumoren

- Entfernung von Hauttumoren- plastische Deckung von
Hautdefekten- Bauchdeckenresektionsplastik nach
erfolgreicher Gewichtsreduktion- Weichteileingriffe
(Entfernung von Lipomen, Atheromen etc.)

21 Diagnostik und Therapie von
Infektionen der Haut und der
Unterhaut

- operative und/ oder medikamentöse Behandlung von
Infektionen der Haut

22 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten der
Hautanhangsgebilde

- operative und/ oder medikamentöse Behandlung von
Infektionen der Hautanhangsgebilde

23 Diagnostik und Therapie von
bösartigen Tumoren der
Brustdrüse

- Operationen bei bösartigen Erkrankungen der
männlichen Brustdrüse

24 Diagnostik und Therapie von
gutartigen Tumoren der
Brustdrüse

- Operationen bei gutartigen Erkrankungen der
männlichen Brustdrüse
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
25 Diagnostik und Therapie von

sonstigen Erkrankungen der
Brustdrüse

- Operationen bei gutartigen Erkrankungen der
männlichen Brustdrüse (z.B. operative Therapie der
Gynäkomastie durch Schrudde-Plastik)

26 Inkontinenzchirurgie - kooperative Zusammenarbeit im Rahmen des
Beckenbodenzentrums mit der Urologischen und der
Allgemeinchirurgischen Abteilung des St. Antonius-
Hospitals
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B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1736

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[1].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K40 Leistenbruch 165
2 C18 Dickdarmkrebs 128
3 K80 Gallensteine 121
4 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 96
5 K59 Sonstige Darmfunktionsstörungen 91
6 K36 Sonstige Entzündung des Blinddarmes 78
7 I70 Blutgefäßverkalkung 61
8 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 57
9 C20 Mastdarmkrebs 54
10 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein Hindernis im

Darm ohne Eingeweidebruch
54

11 I84 Hämorrhoiden 53
12 K43 Bauchwandbruch (mittlerer oder seitlicher) 53
13 L02 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 48
14 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 42
15 I83 Krampfadern der unteren Gliedmaßen 38
16 K52 nichtansteckende Entzündung des Magen- und Darmtraktes 37
17 C19 Krebs am Dickdarmübergangs von Sigma zu Mastdarm 33
18 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse ohne Fehlfunktion 32
19 K42 Nabelbruch 28
20 L05 Fistel in der Kreuz-Steißbein-Region 23
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-470 Blinddarmentfernung 172
2 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 167
3 5-511 Gallenblasenentfernung 130
4 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 122
5 5-385 Unterbindung, Herausschneiden und Ausschälen (Ziehen) von

Krampfadern
92

6 5-469 Andere Operationen am Darm 90
7 5-455 Teilentfernung des Dickdarmes 69
8 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 69
9 1-654 Spiegelung des Enddarmes 66
10 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 52
11 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
46

12 5-536 Verschluss eines Narbenbruches 41
13 5-490 Einschneiden und Herausschneiden von Gewebe in der Umgebung des

Afters
40

14 5-062 Andere Teilentfernungen der Schilddrüse 38
15 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und

Unterhaut
38

16 5-534 Verschluss eines Nabelbruches 34
17 5-895 Vollständige und ausgedehntes Ausschneiden von erkranktem Gewebe

an Haut und Unterhaut
33

18 5-381 Ausschälen einer verschlossenen oder verengten Arterie 33
19 5-541 Eröffnung des Bauchraumes und des Raumes hinter der Bauchhöhle 31
20 5-892 Anderes Einschneiden an Haut und Unterhaut 30
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Allgemein- und
Viceralchirurgische
Ambulanz

- auf Überweisung von niedergelassenen
Chirurgen oder Orthopäden: - Weichteilchirurgie
(Lipome, Atherome, Lymphknotenchirurgie,
Erkrankungen des Nagelorganes etc.) - auf
Überweisung von niedergelassenen Ärzten
(Haus- oder Facharzt): - konventionelle
Leistenhernienchirurgie - Hernienchirurgie bei
Kindern - Handchirurgie (Karpaltunnelsyndrom,
Loge-de Guyon-Syndrom, Schnellender Finger)
- Port-Implantationen - Varizenchirurgie - auf
Überweisung von niedergelassenen
Nephrologen: - Shuntchirurgie - Implantation
von Vorhofkathetern und
Peritonealdialysekathetern

2 Gefäßambulanz - auf Überweisung bzw. als Auftragsleistung von
zugelassenen Vertragsärzten: - Durchführung
besonderer Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden im Rahmen der
arteriellen Gefäßchirurgie - auf Überweisung
bzw. als Auftragsleistung von zugelassenen
Fachärzten für Chirurgie: - Durchführung
besonderer Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden im Rahmen der
Venenchirurgie

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[1].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 63
2 5-392 Anlegen eines Umgehungskreislaufes zwischen einer Arterie und einer

Vene
35

3 5-385 Unterbindung, Herausschneiden und Ausschälen (Ziehen) von
Krampfadern

8

4 5-534 Verschluss eines Nabelbruches 8
5 5-530 Verschluss eines Leistenbruches ≤5
6 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und Druckentlastungsoperation eines

Nerven
≤5

7 5-841 Operationen an Bändern der Hand ≤5
8 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden ≤5
9 5-897 Herausschneiden und Wiederherstellungsoperation eines Sinus

pilonidalis (Äußere blind endende Fistel in der Medianlinie der Kreuz-
Steißbein-Region)

≤5

10 5-394 Erneute Operation (Korrektur) einer Blutgefäßoperation ≤5
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Lichtreflexionsrheographie - zur Diagnostik von Erkrankungen des arteriellen

und/oder venösen Gefäßsystems
2 Ultracision-

Gewebedissektion"Harmonisches
Skalpell"

- gewebeschonende, blutungsfreie
Gewebedurchtrennung - insbesonders bei
laparoskopischen Operationen angewandt

3 Ligasure-Gefäßversiegelungssystem - intraoperatives Verfahren zur schnellen
permanenten Versiegelung von Venen und Arterien

4 Angiographiegerät - DSA-Angiographie- MRT-Angiographie- in
Zusammenarbeit mit der Diagnostischen
Radiologie

5 Cell Saver (im Rahmen einer
Bluttransfusion)

- Auffangen und Wiederverwenden von Blut bei
größeren Operationen (z.B. Aortenchirurgie)

6 Endoskop - zur Spiegelung von Körperhöhlen
7 Laser - CO²-Laser
8 Magnetresonanztomograph (MRT) - in Zusammenarbeit mit der Diagnostischen

Radiologie
9 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
- CW-Dopplersonographie-Gerät Farb-Duplex-
Sonographie - zur Diagnostik von Erkrankungen
des arteriellen und/oder venösen Gefäßsystems

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

7

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 3,5
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:
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B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Allgemeine Chirurgie
2 Gefäßchirurgie

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 15,6
Kommentar dazu: Zum oben genannten Personal wurden zusätzlich

auch Auszubildende unserer Gesundheits- und
Krankenpflegeschule entsprechend der
gesetzlichen Ausbildungsvorgaben eingesetzt.
Ebenso nicht berücksichtigt sind
hauswirtschaftliche Hilfen, Auszubildende in der
Altenpflege, Zivildienstleistende oder auch FOS-
Jahrespraktikanten.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

14,9

Kommentar dazu: Zusatzqualifikationen der MitarbeiterInnen:
- Weiterbildung zur Leitung einer Station oder
Einheit
- Weiterbildung zur/zum PraxisanleiterIn
- "Kinästhetik in der Pflege"
- 1 MitarbeiterIn absolvierte die Weiterbildung zur
"Pain-Nurse" (Schmerzschwester)
- 1 MitarbeiterIn qualifizierte sich im Grundkurs
zum Thema der "Basalen Stimulation" weiter

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Stationssekretärin
2 Arzthelfer
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B-[2] Anästhesie und Schmerztherapie

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Anästhesie und Schmerztherapie
PLZ: 48599
Ort: Gronau
Straße: Möllenweg
Hausnummer: 22
URL: http://www.st-antonius-gronau.de
Email: lippert@st-antonius-gronau.de
Telefon-Vorwahl: 02562
Telefon: 9152400
Fax-Vorwahl: 02562
Fax: 9152405

Anästhesie und Schmerztherapie
Chefarzt Dr. med. Günther Lippert

lippert@st-antonius-gronau.de
Oberärztin Cordula Rothkopf

rothkopf@st-antonius-gronau.de
Oberarzt Dr. med. Thomas Gurk

gurk@st-antonius-gronau.de
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Anästhesie: Durchführung von

Narkosen für operative und
diagnostische Eingriffe

- durch sichere Narkosen werden die Operationen und
Eingriffe für den Patienten so angenehm wie möglich
gemacht- bevorzugte Anwendung von
Anästhesieverfahren, die während der gesamten
Behandlungsdauer, vor allem auch nach der Operation
eine optimale Schmerzlinderung ermöglichen- vor jeder
Narkose findet unter Wahrung der Privatsphäre ein
ausführliches Gespräch zwischen dem Patienten, seinen
Angehörigen und dem Narkosearzt statt- unter
Berücksichtigung von Vorerkrankungen wird hierbei
abhängig von der Art des Eingriffs und der
Operationstechnik, aber auch je nach Wunsch des
Patienten das geeignete Anästhesieverfahren
ausgewählt- vom Anfang bis zum Ende einer Narkose
werden Sie von einem kompletten Anästhesieteam
(Anästhesist und Anästhesiepfleger) lückenlos überwacht
und auch nach der Narkose noch für eine geraume Zeit
intensiv betreut (Aufwachraum)

2 Anästhesie: Regionalanästhesie - von den jährlich fast 5300 Narkosen werden ein Drittel
in Form von Regionalanästhesien ausgeführt

3 Schmerztherapie:
Akutschmerztherapie

- Operationen können Auslöser lang anhaltender
Schmerzen sein- das Risiko dieser Schmerzentstehung
muss minimiert werden- dazu ist es erforderlich, durch
verschiedene Methoden das Gehirn und auch das
Rückenmark vor Schmerzreizen zu schützen, die auch
während einer Allgemeinanästhesie auf diese Organe
einwirken: - durch Anwendung peripherer
Leitungsanästhesien- durch rückenmarknahe
Katheterverfahren- durch eine frühzeitige perioperative
Gabe von starken Analgetika- diese Verfahren werden
bei größeren Operationen eingesetzt und ihre Effizienz
durch regelmäßige Schmerzvisiten überwacht- durch
Einführung und Umsetzung der Leitlinien zur
postoperativen Schmerztherapie im Frühjahr 2007 (siehe
auch Abschnitt D-5) wird die bei der Operation
begonnene Schmerztherapie bis zur Schmerzfreiheit des
Patienten während des weiteren stationären Aufenthaltes
fortgeführt

4 Schmerztherapie: Therapie
chronischer Schmerzen

- im Gegensatz zum akuten Schmerz, der eine
Gewebeschädigung oder die Notwendigkeit zur
Genesungsruhe signalisiert, hat der chronische Schmerz
seine Warnfunktion verloren (ihm kommt keine
biologische Aufgabe mehr zu)- losgelöst von der
Grundkrankheit wird er oft selbst zur Krankheit, der
„Schmerzkrankheit“- mit ihren vielfältigen Erscheinungs-
und Entstehungsformen ist die Behandlung der
Schmerzkrankheit eine Herausforderung, die oft nur in
enger Zusammenarbeit mit anderen ärztlichen
Fachrichtungen (z.B.: Psychiatern, Orthopäden und
Neurologen) und nichtmedizinischen Berufsgruppen
(z.B.: Psychologen, Sozialarbeiter und
Physiotherapeuten) bewältigt werden kann
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
5 Schmerztherapie: multimodale

Schmerztherapie
- Analgetische Einstellung (Medikamente zur
Dauertherapie) - Vorübergehende Implantation von
Kathetern zur Schmerzausschaltung im Rahmen von
Mobilisationsbehandlungen - Sympathikusblockaden
(Ganglion stellatum, lumbaler Sympathikus und Plexus
coeliacus) - Neurolysen (am lumbalen Sympathikus bei
Durchblutungsstörungen der Beine, am Plexus coeliacus
bei Schmerzen durch Bauchspeicheldrüsenkrebs) -
TENS (transcutane elektrische Nervenstimulation) -
Entspannungsverfahren (z.B. progressive
Muskelentspannung nach Jacobsen) - Physiotherapie -
Begleitende Psychotherapie am benachbarten Lukas-
Krankenhaus

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
0

Anzahl stationärer
Patienten:

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD
trifft nicht zu

B-[2].7 Prozeduren nach OPS
trifft nicht zu

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Anästhesiologische
Ambulanz
Schmerzambulanz

- Teil- oder Vollnarkosen bei allen ambulant
operierten Patienten - ambulante
Schmerztherapie (auch multimodale
Schmerztherapie) nach
berufsgenossenschaftlich anerkannten Unfällen
oder bei privat versicherten Patienten -
Betreuung der Patienten vor und nach
ambulanten Eingriffen auf der Station für
ambulantes Operieren und Kurzzeitbehandlung

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu
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B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 vollintegrierte Anästhesiearbeitsplätze - Sauerstoff und Narkosemittel werden nur noch in

der Menge zugeführt, wie sie vom Körper
aufgenommen werden- der Anästhesist erhält
wichtige Informationen über den Stoffwechsel und
die Narkosetiefe

2 Bronchoskop - Endoskop zur Untersuchung der unteren
Atemwege

3 Cell Saver (im Rahmen einer
Bluttransfusion)

- bei größeren Blutverlusten während einer
Operation wird das Wundblut aufgefangen und
nach Behandlung in einem besonderen
Aufbereitungsgerät dem Patienten wieder
zurückgegeben (Retransfusion, Cell-saver)

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

7,7

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 6,7
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Anästhesiologie
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B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Akupunktur
2 Intensivmedizin
3 Spezielle Schmerztherapie

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 6,25
Kommentar dazu: Die Schmerzambulanz ist zusätzlich mit einer

examinierten Gesundheits- und Krankenpflegerin
besetzt.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

6,25

Kommentar dazu: Zusatzqualifikationen der MitarbeiterInnen:
- Weiterbildung zur/zum PraxisanleiterIn

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):

5,25

Kommentar dazu: In der Anästhesie werden MitarbeiterInnen mit der
Fachweiterbildung in der Intensivpflege und
Anästhesie eingesetzt.

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Algesiologische Fachassistentin
2 Arzthelfer
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B-[3] Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Frauenheilkunde und Geburtshilfe
PLZ: 48599
Ort: Gronau
Straße: Möllenweg
Hausnummer: 22
URL: http://www.st-antonius-gronau.de
Email: bach@st-antonius-gronau.de
Telefon-Vorwahl: 02562
Telefon: 9152300
Fax-Vorwahl: 02562
Fax: 9152305

Gynäkologie und Geburtshilfe
Chefarzt Dr. med. Hans Jürgen Bach

bach@st-antonius-gronau.de
Oberarzt Dr. med. Franz-Hermann Klekamp

klekamp@st-antonius-gronau.de
Oberärztin Dr. med. Resmiye Ermis

ermis@st-antonius-gronau.de

Sprechstunden
(Änderungen vorbehalten)

Montag und Donnerstag
15.00 - 19.00 Uhr

Dienstag und Freitag
16.00 - 19.00 Uhr
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
1 Beckenbodenchirurgie

Bevorzugung vaginaler
Operationsverfahren

- überwiegend vaginale Wiederherstellung des
Beckenbodens bei Senkungsproblemen und Organvorfall
mittels Kunststoffnetzen - Gründungsmitglied des
Beckenbodenzentrums Nordwest

2 Inkontinenzchirurgie - Diagnostik mittels eigenem urodynamischen Meßplatz -
Spannungsfreies Vaginalband (TVT, "Hängematte") -
vaginale Operationen bei Senkungszuständen unter
Nutzung von Kunststoffnetzen (vordere und hintere Mesh
repair, Aufhängung der Scheide im kleinen Becken,
TVT®, Burch-Operation, Lateral-repair etc., siehe auch
unter VG00) - auch in Kombination mit anderen
vaginalen Operationen

3 Endoskopische Operationen
(Laparoskopie, Hysteroskopie)

- laparoskopische Eingriffe an den Eileitern und
Eierstöcken (Behandlung von Geschwülsten der
Eierstöcke, Endometriose, entzündlichen Erkrankungen,
Eileiterschwangerschaften) - laparoskopisches Lösen
von Verwachsungen und Entfernung von Muskelknoten
aus der Gebärmutter - laparoskopische Entfernung der
Gebärmutter (Vermeidung von Bauchschnittoperationen)
- laparoskopisch assisitierte Entfernung der Gebärmutter
durch die Scheide - minimal-invasive Operationen als ein
wichtiger Baustein bei der Behandlung der Endometriose
- Beseitigung von Verwachsungen und von Trennwänden
in der Gebärmutter - Zerstörungen der
Gebärmutterschleimhaut bei Blutungsstörungen mit
Unterstützung einer Gebärmutterspiegelung, vorwiegend
über die sehr effektive Ballonmethode (Thermachoice®)

4 Gynäkologische
Abdominalchirurgie

- Gebärmutterentfernung durch einen Bauchschnitt
(abdominale Hysterektomie) - umfassende operative
Behandlung aller bösartigen Geschwulsterkrankungen
des weiblichen Genitaltraktes mit Entfernung der
Lymphknoten nach Standard der Fachgesellschaft - falls
erforderlich Durchführung der Operationen in
Kooperation mit den Nachbardisziplinen
Allgemeinchirurgie und Urologie

5 Diagnostik und Therapie
gynäkologischer Tumoren
(Zervix-, Corpus-, Ovarial-,
Vulva-, Vaginalkarzinom)

- umfassende operative Behandlung aller bösartigen
Geschwulsterkrankungen des weiblichen Genitaltraktes
mit Entfernung der Lymphknoten nach Standard der
Fachgesellschaft - Durchführung der Chemotherapie in
der Klinik vor und nach operativen Maßnahmen bei
bösartigen Erkrankungen der weiblichen
Geschlechtsorgane - Bestrahlungstherapieplanung
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
6 Diagnostik und Therapie von

bösartigen Tumoren der
Brustdrüse

- Diagnosestellung unter Einsatz der
Hochgeschwindigkeits-Stanzbiopsien und Vakuum-
Stanzbiopsien (Mammotom®) zur sicheren Erkennung
bzw. zum Ausschluss von bösartigen Geschwülsten -
Schwerpunktbehandlung des Brustkrebses: meist
werden brusterhaltende Operationen durchgeführt -
Garantie einer hohen Qualität als Gründungsmitglied des
Brustzentrums Nordmünsterland - Wiederaufbau der
Brust durch körpereigenes Gewebe, durch Hautdehner
oder andere Prothesen nach Entfernung der Brust

7 Diagnostik und Therapie von
gutartigen Tumoren der
Brustdrüse

- Diagnosestellung unter Einsatz der
Hochgeschwindigkeits-Stanzbiopsien und Vakuum-
Stanzbiopsien (Mammotom®) zur sicheren Erkennung
bzw. zum Ausschluss von bösartigen Geschwülsten -
offene Gewebeprobeentnahmen an der Brust, als
Besonderheit auch Milchgangentfernungen bei
Blutungen aus der Brustwarze

8 Diagnostik und Therapie von
sonstigen Erkrankungen der
Brustdrüse

- Therapie von chronischen Brustentzündungen
(geplantes Miteinander von operativen und konservativen
Therapiemaßnahmen)

9 Kosmetische/ plastische
Mammachirurgie

- Brustverkleinerungen mit modernen
Operationsmethoden - Brustvergrößerungen und
Prothesenwechseloperationen von defekten
Silikonprothesen

10 Diagnostik und Therapie von
nichtentzündlichen Krankheiten
des weiblichen Genitaltraktes

- Endometriose als häufige Ursache von
Unterbauchbeschwerden der Frau - im St. Antonius-
Hospital wird seit Jahren ein erfolgreiches
Therapiekonzept mit einer Kombination von minimal-
invasiven Operationen, anderen operativen Maßnahmen
und medikamentösen Schritten zur Behandlung verfolgt -
Darstellung der Gebärmutterhöhle (Hysteroskopie) -
Entfernung von schwangerschaftsstörenden
Muskelknoten und Verwachsungssträngen mittels
Spezialinstrumentarium

11 Diagnostik und Therapie von
entzündlichen Krankheiten der
weiblichen Beckenorgane

- Bauchspiegelung zur Diagnosesicherung von
Entzündungen - Abstrichentnahme zur Keimbestimmung
- gezielte Behandlung nach Erregeraustestung -
Laserbehandlung von Kondylomen - Laserbehandlung
von Reizzuständen des Gebärmutterhalses

12 Pränataldiagnostik und Therapie - moderne Ultraschalldiagnostik, einschließlich der 3-D-/
4-D-Sonographie (räumliche Darstellung der Feten und
der intrauterinen Kindsbewegungen) sowie der Farb-
Doppler-Sonographie - vorgeburtliche Diagnostik mit
Fruchtwasserpunktionen (Amniocentesen) -
Überwachung der Schwangerschaft und der Geburt
durch Cardiotokographie (CTG, Aufzeichnung der
Wehen und der kindlichen Herztöne) und
Kinetocardiotokographie (mit Aufzeichnung der
kindlichen Bewegungen) - Blutgasanalyse unter der
Geburt (MBU)
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# Versorgungschwerpunkte Erläuterungen
13 Betreuung von

Risikoschwangerschaften
- Behandlung von vorzeitigen Wehen auch mit
pflanzlichen Medikamenten (Bryophyllum) -
Zurückhaltende Anwendung von beta-Mimetika
(Partusisten®) - Behandlung der frühzeitigen
Muttermundseröffnungen durch Cerclagen (operativ oder
Arabin-Pessar)

14 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten während der
Schwangerschaft, der Geburt
und des Wochenbettes

- Betreuung bei Schwangerschaftsdiabetes, Gestose
(Schwangerschaftsvergiftung) - Diagnostik und
Behandlung bei Wachstumsstörungen des Kindes -
Kontrolle bei Durchblutungsstörungen zwischen
Mutterkuchen und Kind (Doppler-Ultraschall auch mit
Farb-Doppler) - Diagnostik von vorgeburtlichen
Nabelschnurkomplikationen - umfassende
Hebammenbetreuung vor, während und nach der Geburt
- Schmerztherapie unter der Geburt (Akupunktur,
Homöopathie, Lokalanästhesie, rückenmarksnahe
Anästhesie (PDK, 24stündige Anwesenheit des
Narkosearztes) - alle möglichen Gebärpositionen (Roma-
Rad, Vierfüßlerstand, Wassergeburten, Gebärhocker,
Seil etc.)- Vermeidung von Dammschnitten -
familienorientierte Geburtshilfe - ausgeprägtes Bonding
(Förderung der Eltern-Kind-Beziehung) -
Auspulsierenlassen der Nabelschnur - frühes Anlegen
nach der Geburt - Einbeziehung der Väter - 24-Stunden
Rooming-in, Daddy-in, Familienzimmer - Stillberatung -
Rückbildungsgymnastik durch Physiotherapie

15 Geburtshilfliche Operationen - sanfter Kaiserschnitt (Misgav Ladach,
gewebeschonende Operationstechnik) - schonende
Saugglockenentbindung (KiWi®-Glocke)
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung
Neben den unter A-9 beschriebenen medizinisch-pflegerischen Leistungsangeboten des
gesamten Krankenhauses stehen den Patientinnen der Abteilung für Gynäkologie und
Geburtshilfe verschiedene Angebote insbesondere im Rahmen der Geburtsvorbereitung, der
Geburt und der Betreuung im Wochenbett zur Verfügung.

# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Geburtsvorbereitungskurse - in Zusammenarbeit mit der Familienbildungsstätte
Gronau - Geburtsvorbereitung im Wasser, Partnerkurse,
Geburtsvorbereitung mit dem Schwerpunkt
Schwangerschaftsgymnastik - monatliche
Informationsabende zur Geburt- zweimal jährlich große
Informationsveranstaltungen rund um die Geburt

2 Spezielles Leistungsangebot von
Hebammen

- Hebammenpraxis "Natürliche Umstände" : Betreuung
der Frauen und Kinder vor, bei und nach der Geburt. -
gemeinsam mit einer Ärztin bzw. einem Arzt 24stündige
Anwesenheit im St. Antonius-Hospital - Hilfe bei
Beschwerden in der Schwangerschaft und im
Wochenbett (z. B. durch Akupunktur bei
Rückenschmerzen) - geburtsvorbereitende Akupunktur
ab der 36. Schwangerschaftswoche - Möglichkeit einer
anonymen Entbindung - Beobachtung und Betreuung der
Mutter und der Neugeborenen in den ersten Stunden
nach der Geburt - Starthilfe für das Stillen. - Mutter-Kind-
Zimmer mit Wasserbett zur Entspannung in der Vor- und
Nachgeburtsphase sowie für ambulante Entbindungen -
ambulante Wochenbettbesuche bis zu 8 Wochen nach
der Entbindung - Rückbildungsgymnastik jeden
Donnerstag im Arche-Noah-Kindergarten

3 Stillberatung - eine Fachkraft für Stillförderung betreut die
Wöchnerinnen mit ihren Kindern während des
Aufenthaltes im St. Antonius-Hospital - ambulante
Weiterbetreuung der Stillmütter auch durch
Hausbesuche - individuelle Stillberatung in der
Stillambulanz des Krankenhauses

4 Wochenbettgymnastik - Rückbildungsgymnastik im Gymnastikraum der
Physiotherapie - Rückbildungsgymnastikkurse der
Hebammen jeden Donnerstag im Arche-Noah-
Kindergarten

5 Säuglingspflegekurse - Säuglingspflegekurse und Säuglingsmassagen in der
Hebammenpraxis "Natürliche Umstände"

6 Gebärpositionen - sämtliche Methoden stehen zur Verfügung
(Gebärhocker, Roma- Geburtsrad, herkömmliches
Kreißbett, breites Kreißbett, Strickleiter und Tau zur
Geburt im Stehen, 2 Gebärbadewannen)

7 Versorgung der Neugeborenen - in Kooperation mit dem im Ärztehaus am Krankenhaus
niedergelassenen Pädiater 24 Stunden Betreuung der
Neugeborenen - im Jahr 2007 modernisiertes
Neugeborenenzimmer mit ausgebildeten
Kinderkrankenschwestern - enge Zusammenarbeit mit
der Kinderklinik (Perinatalzentrum) des Mathias-Spitals in
Rheine
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# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

8 Babyschwimmen - Babyschwimmen im Bewegungsbad der Physiotherapie

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung
Neben den unter A-10 beschriebenen nicht-medizinischen Serviceangeboten des
Krankenhauses bietet die Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe weitere Leistungen an.

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Rooming-In - auch die Väter können auf

Wunsch nach der Geburt ihres
Kindes im Zimmer der Mutter mit
untergebracht werden (Daddy-In)

2 Zimmerunterbringung Rooming-In - Unterbringung der Wöchnerinnen
auf der Station im 2- Bettzimmer -
Rooming-In

3 Frühstücksraum mit variablen Frühstückszeiten - großer Frühstücksraum mit
variablen Frühstückszeiten

4 Aufenthaltsraum - großer Aufenthaltsraum auf der
Station
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B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1820

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[3].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 Z38 Lebendgeborene, keine weiteren therapeutische Maßnahmen notwendig 376
2 O70 Dammriss unter der Geburt 100
3 O60 Vorzeitige Wehen und Geburt 71
4 O80 Spontangeburt eines Einlings 70
5 O99 Krankheiten der Mutter, die die Schwangerschaft, die Geburt und das

Wochenbett erschweren
64

6 C50 Krebs der Brustdrüse 63
7 O42 Vorzeitiger Sprung der Fruchtblase 60
8 O20 Blutung in der Frühschwangerschaft 50
9 C56 Krebs des Eierstockes 41
10 D25 Gutartiges Geschwulst der glatten Gebärmuttermuskulatur 40
11 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke und der Eileiter 39
12 P92 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen 38
13 N81 Vorfall der weiblichen Geschlechtsorgane (Scheide, Gebärmutter) bei der

Frau
35

14 O02 Sonstige nicht lebensfähige Empfängnisprodukte 33
15 O63 Verzögerte Geburt 30
16 O75 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit und Geburt, anderenorts

nicht eingeordnet
29

17 P07 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und
niedrigem Geburtsgewicht, anderenorts nicht eingeordnet

28

18 P59 Neugeborenengelbsucht durch sonstige und nicht näher bezeichnete
Ursachen

27

19 O82 Kaiserschnitt 26
20 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 25
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 9-262 Nachgeburtliche Versorgung des Neugeborenen 487
2 9-260 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 170
3 5-749 Kaiserschnitt nach Misgav-Ladach 126
4 5-704 Scheidenraffung und Verengung der Muskellücke im Beckenboden

(Beckenbodenplastik)
103

5 5-758 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss, nach einer
Geburt [Dammriss]

97

6 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 87
7 5-683 Entfernung der Gebärmutter 82
8 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe des

Eierstockes
76

9 1-471 Ausschabung der Gebärmutter (fraktionierte Abrasio) 76
10 9-261 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 63
11 5-469 Andere Operationen am Darm 58
12 5-549 Andere Bauchoperationen 57
13 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 56
14 1-694 Bauchspiegelung zur Untersuchung 53
15 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 51
16 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 46
17 5-572 Künstlicher Blasenausgang 44
18 5-738 Dammschnitt und Naht 39
19 5-541 Eröffnung des Bauchraumes und des Raumes hinter der Bauchhöhle 35
20 8-560 Lichttherapie 34
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Geburtshilfliche
Ambulanz

- auf Überweisung von niedergelassenen
Gynäkologen Entbindungsgespräch
einschließlich Farbultraschalluntersuchung des
Kindes und/oder 4-D-Sonographie

2 Gynäkologische
Ambulanz

- verschiedene ambulante
Operationsmöglichkeiten auf Überweisung von
niedergelassenen Gynäkologen - Ausschabung
bei Blutungsstörungen oder Fehlgeburten -
Gebärmutterspiegelungen ggf. mit begleitenden
operativen Maßnahmen - Entnahme von
Gewebeproben an den äußeren
Genitalorganen, an der Scheide, Kegelschnitte
am Gebärmutterhals (Konisation) -
Bauchspiegelungen mit operativen Maßnahmen
- Entfernungen von kleineren Geschwülsten im
Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane -
Behandlung von entzündlichen Erkrankungen
und Geschwülsten der Bartholinschen Drüse -
Spaltung von Abszessen der weiblichen
Geschlechtsorgane - Sterilisationen bei Frauen
- Abtragung von Feigwarzen im Bereich des
äußeren Genitale durch Elektrochirurgie oder
Laser - Gewebsentnahmen und Punktionen an
der weiblichen Brust - Spaltung von Abszessen
der weiblichen Brust - Einsetzen von
zentralvenösen Portkatheterverweilsystemen
(z.B. vor einer Chemotherapien) - ambulante
Chemotherapien

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[3].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 66
2 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Gebärmutterschleimhaut 53
3 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 45
4 1-694 Bauchspiegelung zur Untersuchung 22
5 5-671 Ausschneiden eines Gewebekegels aus dem Gebärmutterhals 15
6 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe des

Eierstockes
13

7 5-663 Gewebezerstörung und Verschluss der Eileiter [Sterilisationsoperation] 12
8 5-711 Operationen an den Scheidenvorhofdrüsen (Bartholin-Drüsen), Zyste ≤5
9 5-469 Andere Operationen am Darm ≤5
10 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter ≤5
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
- 3 Ultraschallgerät zur drei- oder
vierdimensionalen Darstellung der Feten mit Farb-
Doppler- Sonographie - High-End-
Sonographiegerät mit der Möglichkeit der Farb-
Doppler-Sonographie

2 Thermachoice® - Behandlung von Blutungsstörungen mittels der
Ballonmethode an einem modernen
Thermachoice®-Gerät

3 Mammotom® - Vakuumstanzbiopsie (Mammotom®) zur
Entnahme von Gewebeproben aus der weiblichen
Brust

4 High-Speed-Stanze - zur Entnahme von Gewebe aus der Brust
5 Laser - CO²-Laser

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

7,5

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 3,5
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[3].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie
3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Endokrinologie und

Reproduktionsmedizin
4 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin
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B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Gynäkologische Exfoliativ-Zytologie
2 Lasertherapie

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 22,3
Kommentar dazu: Angaben incl. 5,7 examinierter Hebammen und 5,4

examinierter Gesundheits- und
KinderkrankenpflegerInnen.
Zum oben genannten Personal wurden zusätzlich
auch Auszubildende unserer Gesundheits- und
Krankenpflegeschule entsprechend der
gesetzlichen Ausbildungsvorgaben eingesetzt.
Ebenso nicht berücksichtigt sind
hauswirtschaftliche Hilfen, Auszubildende in der
Altenpflege, Zivildienstleistende oder auch FOS-
Jahrespraktikanten.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

22,3

Kommentar dazu: Zusatzqualifikation der MitarbeiterInnen:
- Weiterbildung zur Leitung einer Station oder
Einheit (2)
- Weiterbildung zur/zum PraxisanleiterIn (2)
- "Stillbeauftragten für die Klinik" (1)
- "Kinästhetik in der Pflege" (5)
- vertiefenden Grundkurs des Bobath-Konzeptes
(3)
- "Basalen Stimulation" (1)

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
mit entsprechender
Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Hebammen/ Entbindungspfleger - 24stündiger Anwesenheitsdienst

im St. Antonius-Hospital Gronau-
Hebammenpraxis "Natürliche
Umstände" mit zahlreichen
Angeboten vor und nach der
Geburt

3 Fachkraft für Stillförderung - Betreuung der Wöchnerinnen
und der Kinder während des
stationären Aufenthaltes im St.
Antonius-Hospital- Stillambulanz-
ambulante Weiterbetreuung der
Stillmütter in Stillgruppen-
individuelle Stillberatung

St. Antonius-Hospital Gronau GmbH

Qualitätsbericht 2006 IM MITTELPUNKT STEHT IMMER DER MENSCH

43



B-[4] Innere Medizin

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Innere Medizin
PLZ: 48599
Ort: Gronau
Straße: Möllenweg
Hausnummer: 22
URL: http://www.st-antonius-gronau.de
Email: wilangowski@st-antonius-gronau.de
Telefon-Vorwahl: 02562
Telefon: 9152000
Fax-Vorwahl: 02562
Fax: 9152005

Innere Medizin
Chefarzt Dr. med. Bernd Wilangowski

wilangowski@st-antonius-gronau.de
Chefarzt Dr. med. Klaus Suilmann

suilmann@st-antonius-gronau.de
Oberarzt Dr. med. Bernd Gronemeier

gronemeier@st-antonius-gronau.de
Oberarzt Dr. med. Jörg Baumann

baumann@st-antonius-gronau.de
Oberärztin Dr. med. Jeannette Schwerdtfeger

schwerdtfeger@st-antonius-gronau.de

Sprechstunden
(Änderungen
vorbehalten)

täglich nach Vereinbarung

Dienstag-Freitag 15.00- 16.00 Uhr
Vorbesprechung Coloskopie
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